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1  LEBENSQUALITÄT

1.1  NUTZUNGSVORSTELLUNG
Nutzungsmix möglich

Wohnungsangebot vielfältig
Generationenübergreifendes Zusammenleben

1.2  GESUNDHEIT UND SICHERHEIT
Bedürfnisorientiertes Raumambiente

Sicherheit optimiert
Schadstoff- und Strahlenbelastung minimiert

Akustische Behaglichkeit optimiert

1.3  STÄDTEBAU UND TYPOLOGIE
Planungssicherheit gewährleistet

MFH und EFH kombiniert
Verdichtete Bauweise

1.4  IDENTITÄT UND ÄSTHETIK
Oberflächen als Accessoires

Durchdachte Architektur

1.5  FLEXIBILITÄT

Flexibilität in Planung und Konstruktion berücksichtigt

Geschossflächen mit flexiblen Nutzungseinheiten
Nutzungseinheiten mit flexibler Raumstruktur

Räume mit flexiblen Teilbereichen

2  RESSOURCEN

2.1  ENERGIEHAUSHALT
Angemessen konzipiert

Endenergiebedarf für Wärme gleich Null
Nutzende bezüglich Energiebedarf sensibilisiert

Architektur energetisch optimiert

2.2  RAUMKLIMA
Tageslichtnutzung optimiert

Technische Störfaktoren minimiert
Optimale Luftqualität

Thermische Behaglichkeit optimiert

MATERIAL UND KONSTRUKTION  2.3
Nachhaltige Materialkreisläufe

Graue Energie minimiert
Konsequente Trockenbauweise

WASSERHAUSHALT  2.4
Trinkwasserverbrauch minimiert

Regenwasserkreislauf lokal geschlossen
Nutzende bezüglich Wasserbedarf sensibilisiert

BODENHAUSHALT  2.5
Aushubvolumen und Terrainveränderung minimiert

Landbedarf reduziert

3  WERTSCHÖPFUNG

BAUÖKONOMIE  3.1
Den Marktbedürfnissen angepasst

Betriebs- und Unterhaltskosten minimiert
Konkurrenzfähige Erstellungskosten

Lebenszykluskosten in Anlagestrategie berücksichtigt
Funktionstrennung und Beständigkeit

Modulare Installationen

HERSTELLUNG  3.2
Vorfabrikation als Modulsystem

Regionale Produktion gefördert
Sanierung und Umbau vereinfacht

QUALITÄT UND KUNDENDIENST  3.3
Interdisziplinäre und partizipative Planung

Transparentes Preis-Leistungsverhältnis
Qualität garantiert

Gebäudeinformationen deklariert
Reparatur- und Updateservice

100 %

80 %

60 %

40 %

20 %

Module für das Haus der Zukunft
Kreisgrafik zum Planungswerkzeug
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